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Was verstehen Sie unter Lernmomenten 
und Lernumgebungen?



Welche Bedürfnisse haben die Teilnehmenden in der 
Weiterbildung 2021?

Wahl der Umgebung (synchron versus asynchron)

Individualisiert

Unabhängig von Zeit und Ort

Soziale Interaktion erleben

Flexibel

Direkte Treffen

Pragmatisch

Und…



Die Momente (Phasen)

Avant AprèsPendantWährendVor Nach

Unser zentraler Fokus, seit 
es Aus- und Weiterbildung 

gibt

«… Ich habe Teilnehmende 
vor mir, was vermittele ich 

ihnen?»

Vorbereitung auf den 
Kursus

«… Welche Forderungen 
bestehen für diesen 

Kursus?»

Festigung der Kenntnisse 
und Kompetenz-

entwicklung

«… Wie bleibt das Gelernte 
langfristig erhalten?»



VOR

Ausbilder/in Teilnehmende/r

Vermittlung theoretischer Inhalte Eigenständiges Lesen

Online-Modul Verständnisübungen

E-Mail Ermittlung des Kenntnisstands

Dropbox Fragebogen, Kompetenzbilanz oder 
Bestandsaufnahme

Kursunterlagen (Papier, pdf …) Umsetzung

Welche Aktivitäten mit welchen Zielen?

Erreichen eines gemeinsamen Kompetenzniveaus der Teilnehmenden

Schaffung günstiger Bedingungen für Präsenzmomente



WÄHREND

Ausbilder/in Teilnehmende/r

Situationsschilderung Reflexion

Simulation Analyse

Gelenkte Diskussion / didaktischer 
Dialog

Synthese

Klärung Anwendung

Erfahrungsbasierte Methode Individuelle Begleitung

Welche Aktivitäten mit welchen Zielen?

Üben, ausprobieren, anwenden

Klärung und Festigung des Stoffes



Ausbilder/in Teilnehmende/r

Bereitstellung von Ressourcen Vertiefte Beschäftigung mit den 
Inhalten

Individuelle Begleitung Hilfe / Unterstützung bei der 
Anwendung

Forum / Blog Teilen und Schaffen einer 
«Gemeinschaft»

Padlet / Dropbox Jederzeit verfügbarer interaktiver 
Inhalt

Welche Aktivitäten mit welchen Zielen?

NACH

Langfristige Kompetenzentwicklung

Unterstützung bei der Umsetzung der Kompetenzen im Alltag



Synchron versus asynchron

Online

Präsenzveranstaltung

Individuell

Komplexer Inhalt Einfacher Inhalt

Ähnlicher
Kenntnisstand

Zufälliger
Kenntnisstand

Form

Inhalt

Kenntnisse

Hoch (feste 
Ausbilderkosten) Hoch zu BeginnKosten



Erwartungen
Erwartungen der Teilnehmenden:
v Einbeziehung
v Dynamik 
v Aktivitäten / Interaktionen

Erwartungen der Teilnehmenden:
v Informeller Austausch
v Klärung der vorbereiteten Inhalte
v Umsetzung à Simulationen, Rollenspiele, erfahrungsbasierte Methoden
v Arbeiten in Zweier- oder grösseren Gruppen

Erwartungen der Teilnehmenden:
v Klare Anweisungen
v Gedankenarbeit
v Verständnis der Erwartungen im Anschluss an den Kursus
v Verknüpfte Inhalte, die in synchronen Momenten aufgegriffen werden
v Erste Umsetzung



Anwendungen



Messung der 
Lernerfahrung

Lernende haben 
das Gefühl, 

sinnvolle 
Kompetenzen zu 

entwickeln.

Der Ausbilder hat 
das Gefühl, dass 

sinnvolle 
Kompetenzen 

entwickelt werden.

Lernerfahrung

Lern-
«Nachweise» 
bestätigen die 
Kompetenz-
entwicklung.



Auf den Punkt gebracht
• Qualität des Bildungsverlaufs sichern mit Momenten der Qualität
(Optimierung von Zeit, Werkzeugen und Möglichkeiten).

• Gleichgewicht zwischen Ressourcen (Inhalten), Aktivitäten
(Übungen, Arbeiten, Realisierung) und einem Reflexionsteil
(Betrachtung aus der Distanz), um am Ende einen echten
Aktionsplan zu entwickeln.



Auf den Punkt gebracht
• Massgeblich für die Qualität sind ausserdem die Begleitung und
Unterstützung jedes Moments (Tutorium, individuelle Begleitung
…), die Vermittlung des Sinns des Verlaufs und die Wichtigkeit,
ihn im Ganzen durchzuführen und bei Bedarf eine individuelle
Anpassung vorzunehmen.



Moment des Austauschs

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit


